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[16 ] 44 März 15 . , Paris A
SCHREIBEN VON [ HPTM. ] JOHANN BALTHASAR HONEGGER AN AMMANN

[BEAT II . ] ZURLAUBEN, ZUG

"Jch hab eüoh Zum andern mall von Arras , und albereyt Zum dryttenmall von

hierus Zugeschryben , von üwah kein antwortt , sonders von üwerem Sohn , dem Vet¬

ter Fenderichen [Heinrich  II . Zurlauben ] 2 Schryben Habet deme so un-

serm herm Generalen [François Bassompierre]  Zugehörtt entpfangen

Solches Jch Jme Jn beisein hern [Hptm . Konrad ] Bachmans  gebürenderma-

sen praesentiert , welcher sich Jn seinem Sali dem feuwr Zugeneücheret , dass

Schryben geöffnet und abgeläsen , und gestrachs wyderum Zu mir khommen das er

gantz Affectioniert seige deme hern Zurlauben Zu dienen , dese söllent sy ver¬

sicheret sein , hatt er mier geantwortet wie auch dem ganzen Ortt Zug . Und

was mit mir fürgenomen worden , seige geschächen eh er sein Ambt anträten , er

für sein person khöne nit vill darbei thuon , allein durch Jntercession wolle

er sein bestes thuon , disent vous voies bien quelle gens nous avons devens

nous . Jst fürwar augenschinlich , dass die Ministri Jmer über die hand , er

aber Jn alwägg günstig gegen unser Kation erzeigte , wan selbige müglich wäre.

Jch wolte wol wyderum dienst bekommen so Jch mich de novo verobligieren thäte

ein Companey von 140 Man uffzurichtenj wan Jch betrachten , das was mir von

Anfang begägnett , und die 2 Jhare durchus , bitten Jch den Lieben Gott , das er

mich erlösen wolle : diewyll Man Mich mit meinem restierenden Völchlin nit wil

lasen Hacher Hus Züchen , alle Zallungen von 5 Moneten abschlagtt , wirden Jch

Zwungnerwys mich mit hern Bachmarz Coniugieren , unnd understhon ein guote star-

che Companey Zu Machen , den albereitt die heren Houptlüten wölchen Jhre dienst

wyderum Zugesagt , ein Schryben Zukhommen , das sy vermög des Revers tractat
1

[ ?] bis Zu endt des Märzen Complet machent , wölcher dasselbig nit thate , sol¬

le er gassiert [ kassiert ?] werden , wie mir , Ligt hiemit dem H. Bachman die

handt auch under dem fuss . 0 wolle Gott Jhr und Herr [Hptm . Ulrich ] Schön

wärent eine halbe stundt bei uns , dan mir nit bedacht den H. Schön uszuschlie-

sen , wie villichter sein Vetter Fendrich wirdt usgeben . Wyr wöllent ^den Accord

machen so guet billich dis müglich , Und Zu Meiner heimkunfft uwch Zu beder-

syts voröffnen , so etwas daran Zu verbäsern wollen mir selbiges mit guoten

wyllen geschächen lasen . Jch glauben nit das Jch vor dem Meyen heimkhomme,

hatt Hoch kein ansächen gelt Zuentpfan , hab vorgestern ein Heüe Ordinaire us-
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bracht , das Man uns den Januarum unnd halben Februarum fürderlieh bezalen

thue , mit den übrigen 3 Monett bliben mir bei der Ordinaire des Regiments

[von Oberst Ludwig von R o l l ] , man tröst unns mit fülle Assignation Zube-
2

zalen , und Noch den theyll [ ?] Zu verliren . Jeh bin Noch Jn grösten sorgen,

öb sich Meine Soldaten werdent understossen lasen oder yiit : werden Noch wol

Zuschaffen bekommen ehe ich us Parys verreys , wirdt villichter darzukommen,

so Zu vor Noch ein reys Naher Arras Zuthuon . Mich wunderet wie es umb Meiner

Wyb [Elisabeth Bücher]  und Kinder sthande , weylen Jch seytt der letzsten

leidigen Zyttung nit mehr von Jnen gehörtt . Vetter Landschryber [der Freien

Aemter ?, Beat Jakobi.  Zurlauben ] und Mein Bruoder [wohl Melchior
3

Honegger  gemeint ] lasent mich gwaltig am Crütz hangen , sed . . . [ ?]

non fit Jniuria , Gott wolle sy vor derglichen unnd anderem kumber bewaren.

Jch glaube für Uwer Erenperson werde Würde und Liebe nit manglen.

H. [Heinrich ?] B ü r k l i von Zürich gibt nit guote Zeyttung uss . Das Jhr

unser Gnädig Heren üwch nit woll miteinanderen verthragen [ hier wird auf den
4

Zumbrunnenhandel angespielt ] thuondt , welches bey der Zeytt ganz nit guot

wäre . Hoffe so der handell so gar gfarlich , ihr hättent mich durch uweren

Sohn den Vettern lasen brächten , sunsten will Man alhie ihr werdent einande -

ren angriffen , das Gott wenden wolle " .

Mit Grüssen an seine Schwester [ Euphemia Honegger,  Gat¬

tin von Beat II . Zurlauben ] , seine , des Adressaten , Kinder und

alle guten Freunde schliesst das Schreiben.

"CZag und voA.kabo.nde. aoniunctlon.

WZdeAgeAckAibe.n de.n 6. ApAZtZi, nacheA PoaLa.
u^ lÜA/ch an TouAi [ Poi>tmeJj>teA ?] JaqueX [J a c q u o. t]

4 ) vgl . EA V 2, 1311 a

Original , mit Siegeln . Dorsualnotizen von Beat II . Zurlauben.
AH 42 , 375 - 376
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